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5d}w<n$ex ^raucn ^cttung. U. Hopembcr 1900

Brtejltajïw ï>:er Kr&akttotî.
3*au p. 38. in £. SBen bie SSert)ä(tniffe gu einem

gefunbfjeitlrçibïigen Seben nötigen, ber muß au§ feiner
fritifdjen ©ituation ba§ 93efte gu nindjen fudjen. ®a
©ie p^re SIrbeit nur fißenb nerridjten tonnen unb
ein tägliches SBeroegen im freien 3bne" unmöglich ift,
miiffen ©ie fid) einen geroiffeit .Qroang ber Säeroegttng
im §aufe auferlegen. Saffen ©ie fid) grunbfäljltcß nidjt
bebienen, rcenn e§ etroa§ 31t holen, 311 reidjett ober 31t
fragen gibt, ©teben ©ie oon ber SIrbeit auf unb machen
©ie felbft bie nötigen ©djritte. 31 m beften ift'S, roenn
©ie über Streppen 3u geben b«ben; bann foUte bie§
fbftematifd) groei= big breimat bintereinanber gefd)eßen,
inbem ©ie babei eine tleiue fiaft auf bem Kopfe tragen,
ma§ ©ie sum Siefatmen nötigt unb 311 einer guten
Çattung groingt. ©obann ift jeber SDtoment be§ Sluf»
Mieten» oon btr 3lrbeit 311m beftiffenen Stiefatmen,
3um mehrmaligen langfamen, aber möglidjft unifafs
fenben beibfeitigen ®rebcn bc§ Kopfe?, abioedjfelnb mit
©ebnen ber ©lieber, mit bequemem Slnruben be§
fRücfen? unb mit bem 3lu?blicfen in? ©rüne, 31t be=

außen. ÜJfuß bie SIrbeit butd) einen eintretcnben
©ecßfet oon ©orten unterbrochen roerben, fo foil ba3U
in gurücfgclebnter Dîuljeùellung tief geatmet merben.
SJlit bem ©tunbenfdjlage, bantit c? nidjt oerfäumt
îoirb, foil bei geöffneter Sbüie für einige ©efunben
burcb ba§ fyenfter ein frifdjer fiuftftrom in? 3i'llmer
eiitgelaffen merben. ©? finb nur brei DJiaßlgeiten im
Sag su genießen, unb and) biefe miiffen unabcinberlid)
bann abgebrochen merben, menu ber ©aumen nod) nad)
mehr oerlangt, fffette äReßlfpeifen ober ©ebacfeite? ift
nidjt 3uträglid), Ob ft in jeber g-orm unb rafd) gebra=
tene? f^leifd). ©er anbaltenb geiftig arbeiten m up,
barf auf bem 3Rittag?tifcße aud) feine nod) fo fdjeim
bar bormlofe Sltfobolifa bulben; bagegen tbut eine
Saffe Kaffee ober Sbee 3ur iöeförberung ber Slcr;
bauung gute ©ienfte, nad) ©emobnbeit, Slltec unb
momentanem 93efinben aud) eine tleiue SJlittagërube,
bie nur ein ©d)lummerit in gan) bequemer Stellung,
aber tein ©djlaf fein barf. @0 lange nad)t§ gearbeitet
mirb, bat aud) bie regelmäßige fur3e Suftemeuerung
3u gefcßeßen. Sie Kleibung muß gan^ bequem fein,
gan3 befonber? am £>al?, um bie SaiUe unb au ben
Slrmen. Seim ©djlafengeben foil ba? Sett angenehm
etmärmt fein, roenn ba? ©etter füßl ift, unb ber Kopf
foH nidjt erhöbt auf fjeberfiffen, fonbern nur auf
einem sj}olfter, ober auf ber SPlalraße liegen. Offenes

tenfter ift unerläßlich. SJlit einer leichten, angenehmen
eftüre (feien e§ Sriefe ober Südjer) pflattge man nod)

fdjöne unb angenehme ©ebanten in ben Kopf, unb bann
lege man fid) bequem gut Dîube. (Keine engen §al?;
ober 3lrmbünb<ßen ant 3iad)t£leib Seim ©rroacßen
bringe man ficß am SDtorgen in bequeme Sage im Sett
unb mache feine grünblicßen Siefatmungen; man maffiere
ftd) ben Seib unb bie ©lieber unter ber fdjüßenben
®ede unb laffe fid) nachher, je nad) Konftitution,
Semperament, ©emobnbeit unb ^abre§3eit, je eine
talte Stbroafcßung unter ber ©ecfe, ober ein falte?
Slbroafcßen, Slbflatfcßen, ttebergießen tc. int Saberaum
gufontmen. SHt biefe? gufammen oermag bie ©cßüblicß;
feiten ber anßaltenben unb fortgefeßten fißenben 8eben?=
toeife 3u fompenfteren. Sollte unter biefen Sorfid)t§=
maßregeln bie flotte Serbauung bennocß 3U roünfcßett
übrig laffen, fo ift 3U biefem Seßufe Stadjbülfe 3U
fcßaffen; benn bieg ift eines ber atlererften ©rforberniffe
3ttm ©oßlbteiben unter unßqgieinifcßen Serbältniffen.
yfür bie fcßone (gaßrelgeit tann manche biefer Sor=
fchriften mobifigiert roerben.

3. 3- §• ©aS ©ie unS in fo fd)lid)ten ©orten
oertrauenSootl ergäßleit, ift ein Slatt auS bent Suche
beS SebenS, baS nidjt oßtte Slüßnmg uitb fülle ®e=
nugtßuung gelefen roerben fantt. Dlicßt oßne ;Hül)rung,
beitn e§ liegt barin ein ltngeroollter ttitb mit ben
ren f^nterslich empfunbeiter Sergicßt auf beS ©eibeS

natürlichen Seruf, eine fülle Diefignation unb ein ®e=
bunbettfein ber fdqönften, in ißrer Setbätigung ebelften
Körper= unb Seelenträfte. SJtit ber Dtiibrung gebt
aber bie innere ©enugtbuiutg §anb in §anb über bie
ed)t roeiblidje, eble 3lrt, mit roeldjer bie oont ©djicffal
in enge ©chranfeit geftellte, ttnt baS ©attem unb
ällutterglücf oertürgte ffrau, bie auch mlt fpftrücb)e
©elegenbeit biß bie großen ©ebanten neuer, freierer
unb geläuterter SebettSanfchauung tennen 31t lernen
unb biefelbett förberitb unb abtlärenb auf fid) einmieten
311 laffen, fid) bod) unoermerît Kaum fdjafft für frau=
UcßeS unb mütterliches ©irfen. ©iefeS frauliche unb
mütterliche ©irten auf platonifcher ©runblage tann
einem cbel oeranlagten roeiblicheri ©efen, gurnal in
reifern fahren, bie ©be wnb baS ©lüct ber roirttidjen
SJtntter erfeßen, nnb itt ißrer @anb liegt eS auch, ben
Serfeßr mit bent 3-reuttb, ber att ibrent Umgänge ficß
aufrichtet unb auS brücfettbeit Serbältniffen ficß roieber
gured)tfinbet, innert ben ©rengen treuer unb inniger
(frcunbfchaft gu erhalten auch bann, roenn eS fie Ueber=
toinbung foftet, bie roärmeren ©efüßle be§ SUattneS
fdjeiitbar nidjt gu erroibertt. ©ie fchmerglich eS ift, auf
ein ©fjeglüct oergtchten gu müffeit, nadjbem toir bloß
leidjt bie §anb banad) auSguftreden brauchen, baS
toiffen ©ie nun auS eigener ©rfabrung ; bod) bat baS Seben
3bre§ 3ïi;unbeS 3bnen aufh flar gegeigt, roetd) ein unbe=
friebigenber, unauSfpredjlid) peinooller3uftaubeine@be
für ben SDtann fein muß, roenn ße nicßt im Sollbe=
roußtfein beâ oerantroortliçhen ©cfjutteS, als ergroungene
©üf)ne einer ^ugenbtborbeit, ober bauptfächlicß auS 3tüß=
licßteitSgrünben gefcßloffen rourbe. Ueber beibe, mit
ißein unb 3lnfed)tungen aller 3lrt oerbunbene 3uftänbe
oermag nur ber ^nßre 3lud)t, ernftliäje Slrbeit unb treue
3reunbfd)aft bi'ti»eggul)elfen. 3fft man aber einmal
auf ber ,frohe ber Diefignation, beS roillig ficß fügenS
in fein ©efdjirf angelangt, fo müßte eS ein eerßäng=
niSoolleS linterfangen genannt roerben, fidj roieber
aufS neue ßiaeinguftürgen in bie ©lut ber Sei.benfcßaft,
baran bie elaftifcße 3u8enä Uüigel ficß oerfengen
tann unb roelcße für baS reifere 3llter fo oft ber
Diagel gum ©arge roirb. tilg greunbin, finb
Sie ber ßiort beS gi'ibäenS für ben in unbefriebigenben
Serßältniffen fteßenben DJiann, unb ©ie tonnen bieg ißm
nur bleiben, roenn ©ie ihn bor feiher eigenen Seibero
fcßaftlicßteit fdjitßeit. 3ßre fdjöne Aufgabe ift eS, ben
jjreunb über feine begehrlichen Slügenblicte t)inroeggu=
beben, Sie müffen îlitg unb unoermerît alles tßun, um
bem aiiauit, Oer momentan menfcßlicher ©cßroäcße er;
liegen roill, bie öerrfcßaft über ficß felbft roieber gu
fichent. Sagu finb ©ie feine gfreünbin, fein beffereS
ICsct), baS er in ber ©begatttn nidjt gu fiitben oermag.
®a§ ift 3bre „mütterlicße" SUliffion, unter bereit bertt=
higenbett unb oerebelnben ©influß ein 3reunî5fd)aftS=
DerßältniS gtoifcßen SJlanit unb g-rau außer ber ©ße
eiitgig befteßen fattit. ©S ift ungleich beffer, ©ie be=

reiten 3hrem iJreunb momentan eine ©nttäufcßung,
oielleidjt ein törperltdjeS ©eß, als baß ißre Dlacßgiebig;
teit ißm bie ©elbftadjtuug unb ben ißort beS g-riebenS
raubt, ben ©ie als eble fjreuttht«. tfjm jeßt gu bieten
oermögen. Ilm $b*e principietle ©cßlußfrage eingeßenb
beantroorten gu tonnen, müßten toir über einen roeit;
auS größeren 9ïaitm gu oerfügen ßaben, als toir folcßen
biefer ÎHubrit einräumen bürfen. ©enn ©te 3ßr 93latt
aber im gattgen aufnterffam bttrdjlefen, fo roerben ©ie
bie Quelle genannt finbett, reo itt fo roicßtigett SebettS;
fragen ebettfo eittgebettbe, als erßebettbe Seleßruttg ge=
fcßöpft roerben tarnt. ®er unbeîantttett Sittfteilerin
unfern beften ©ruß.

Entmutigte. @S ift burcßauS tticßt gefagt, baß baS
unerläßliche ©icßeinleben in ber ©ße unabättberlicß nur
unter Surteltauberoöirren oor ficß geben muß. ©0
gtoei bereits ausgeprägte Gßarattere ficß gufamtnen;
finbett, ba roirb baS Seftreben ber Slnpaffung unb 3luS;
gleicßung ficß nicßt fo unoermerît oollgießett, roie bieS

im gegenteiligen 3aHe gefdjießt. @S geugt oon roentg
3Dlenfcßen= unb ©elttenntniS gu glauben, baß nun tein
fonnigeS ©etter meßr roerben tönne, roenn ber grüß;
fommer ficß mit elettrtfcßen ©ntlabungen einfüßrt.
gören ©ie g. S., roaS ber ibeale Karl geitdell in
feinem neueften ©ert „DleueS Sebett" über biefeS 3luS=

gleicßitngSbeftreben in ber jungen @ße fagt:
„$u toelbt, Wtr boBctt Selbe batte Stöpfe,
Unb leb tann Staufen tele ein flatciratt;
2Blr finb jWet leibenfcbaftlicbe ©eftböpfe
Unb fepenfen unJ bie fflabtbelt fptltternactt.
SBtr warfen Ina ©efiebt unä telne Käpfe,
®oeb b"''ä aeStlpt SJtun aBet gebt'8 tm Kalt.
3wet Sffitlten läuterten fieb mtlb sum tSunbe
®urcb lene Siebe, bte heb fuebt tm (Srunbe.
aKttfcßutbige bu meine« febönern SeSen«,
®lr Belebt' leb meine« ®etgen8 Stampf uttb ffirltg:
Stellt @rott, ber un8 gefebieben, war nerfleSena,
Unb jeber grieben8feblu6 war Selber ©leg u. f. w.

Sil ficß aber biefe jjrüßgeroitter oergogen ßaben,
bleiben ©ie beffer gu groeien allein. Unbeeinflußt
roerben ©ie fid) auS 3lttgenblicfen ber Slufregung oiel
leicßter roieber gureeßt finben, unb e§ ift bann nicßt
gu fürchten, baß ein QugeftänbniS au§ oerleßtem ©tolge
unterbrüdt roirb. 3ßre ÜJiutter ßanbelt auS ©rfaß;
rung, baß fie für baS erfte Qaßr barauf oergießtet, in
Sßrett jungen gauSßalt eingutreten. Unb roir mödjten
3ßnen fogar ben fRat geben, aueß auf bie galtung
beS $ienftmäbcßenS gu oergießten, big ©ie tm ftanbe
finb, biefem aueß in ben 3lugenblicten unb ©tunben
ber ©rregung bie tattooKe unb rußige gerrin gu fern.
®aS aiUeittfein roürbe für ©ie nod) ttaeß einer anbern
©eite günftig fein. ®aS felbfteigene Seforgen beS gauS=
ßaltes nimmt 3ßre î^eit unb ©ebanten fo in 3lnfprucß,
baß baS ßeiße Slut ficß babei tüßlen tann unb bie
Sßränen oerfiegen, noeß eße ein unberufenes Stuge bie=

felben feßen unb barauS allerlei ©cßlüffe unb Stoff
gu Dieuigteiten uttb Klatfcß gießen tonnte 3ur
©ntmutigung ift öurcßauS tein ©runb, fonbern freuen
©ie ficß oielmeßr, baß 3ßr junges ©ßeglitct aueß ben
gjteißel anfeßt gur SBeroolltommnung ^ßreS ©efenS.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
^Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygietnischer Speciali-
täten, wie Crème, Pucler u. Seife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten

M _ Namen. Ueberall erhältlich. Goldene
Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [675

Allen an Sktoleln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golliez' Nnssschalensirnp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3. — und Fr. 5. 50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [146

Hräl'ttgnngötnitteL
gerr Qberargt a. 3). 3>r. Üifdjenborf in presbrn

fdjreibt: „3cß tann Sbnen mitteilen, baß Sr. gommel'8
gämatogen bei einem 16jäßiigen ßeßrling, ber Btuiarm
uub im ßötßflen #r«be nervös roar, beffen Slppetit
gang bauieberlag, oon ait«gegeicßneter ©irfung geroefen

ift, unb roerbe icß nicßt ermangeln, biefe» trefflicße SJlittel
in allen geeigneten ffällen anguroenben unb gu empfehlen."
Sepot» in allen Slpotßeten. [1085

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematogen echt.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sieb
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Pin junges Fräulein, Schweizerin,
w sucht Stelle zur Bedienung einer
einzelnen Dame ins Ausland, am liebsten
nach Italien. Die Suchende würde auch
leichtere Hausgeschäfte besorgen, event,
auch reisen. Sie ist der deutschen und
französischen Sprache mächtig und
versteht auch etwas Englisch. D,r Eintritt
könnte sofort geschehen. Offerten unter
Chiffre M 704 befördert die Exped. /704

TfJ an sucht eine anständige Lehr-
MAw tochter zur Erlernung der

Maschinenstriclcerei.
Nach der Lehrzeit wird Arbeit ins

Haus geliefert. Nähere Auskunft erteilt
Irl. Müller, Strickwarengeschäft

613] in Frauenfeld.

I Koeh- and Haashaltangssehale
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- Molkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 28. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Friihlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

seit eingeführt
in Originalpaketen à Fr. —.75, 1. —, 1.25, 1.50, 1.75,2.25 per '/s Kilo, in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben! (K 1286 Z) [636

Importeure : Riquet & Co., Leipzig-Gautzsch.

Bf. Theinhardt's
JHl.1ndLewi n g*

erzielt bei regelmässiger Verwendung u. rieht.
Zubereitung vorzügliche Ernährungsresultate.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt
durch

Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg).

Preis Fr. 2. 70 und 3.50. (By 3000)

Echte Briefmarken
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Bahnhofstr. 52.

Ankauf und Verkanf. — Preislisten sende gratis

Offene Stelle
für eine Haushälterin.
Auf 1. Januar nächsthin wird eine

ältere, friedliche Person gesucht zur Führung

resp. Beaufsichtigung des Haus-
wesens eines landwirtschaftlichen
Geschäftes im Kanton Bern. Dieselbe muss
namentlich im Kochen gut bewandert sein.
Freundliches, familiäres Leben nebst
schönem Honorar wird zugesichert. Diese
Stelle wird wegen baldiger Aufgabe der
Landwirtschaft eine leichte und ist eine
bleibende Fertrauen»stelle. Offerten
unter Chiffre 715 befördert die Expedition
dieses Blattes. [715

Offene Stelle.
In eine gute (protestant.) Familie in

Luzern findet eine Tochter aus
rechtschaffenem Hause Stelle als

(immermä^eheTi
auf Anfang Dezember. Dieselbe muss
im Nähen gut bewandert sein. Schriftliche

Offerten unter Chiffre K2084: L
an die Annoncen- Expedition H.
Keller, Pilatusstrasse, Luzern. [717

Schweizer Frauen-Zeitung. N.November

Vriefkastrn der Redaktion.
Frau I. Al. in L. Wen die Verhältnisse zu einem

gesundheitswidrigen Leben nötigen, der muß aus seiner
kritischen Situation das Beste zu machen suchein Da
Sie Ihre Arbeit nur sitzend verrichten können und
ein tägliches Bewegen im Freien Ihnen unmöglich ist,
müssen Sie sich einen gewissen Zwang der Bewegnng
im Hause auferlegen. Lassen Sie sich grundsätzlich nicht
bedienen, wenn es etwas zu holen, zu reichen oder zu
fragen gibt. Stehen Sie von der Arbeit ans und machen
Sie selbst die nötigen Schritte. Am besten ist's, wenn
Sie über Treppen zu gehen haben; dann sollte dies
systematisch zwei- bis dreimal hintereinander geschehen,
indem Sie dabei eine kleine Last ans dem Kopfe tragen,
was Sie zum Tiefatmen nötigt und zu einer guten
Haltung zwingt. Sodann ist jeder Moment des Auf-
blickens von der Arbeit zum beflissenen Tiefatmen,
zum mehrmaligen langsamen, aber möglichst umfassende»

beidseitigen Drehen des KvpseS, abwechselnd mit
Dehnen der Glieder, mit bequemem Anruhen des
Rückens und mit dem Ausblicken ins Grüne, zu
benutzen. Muß die Arbeit durch einen eintretenden
Wechsel von Worten unterbrochen werden, so soll dazu
in zurückgelehnter Ruhestellung tief geatmet werden.
Mit dem Stnndeuschlage, damit es nicht versäumt
wird, soll bei geöffneter Thüre für einige Sekunden
durch das Fenster ein frischer Lusistrom ins Zimmer
eingelassen werden. Es sind nur drei Mahlzeiten im
Tag zu genießen, und auch diese müssen unabänderlich
dann abgebrochen werden, wenn der Gaumen noch nach
mehr verlangt. Fette Mehlspeisen oder Gebackenes ist
nicht zuträglich, Obst in jeder Form und rasch gebratenes

Fleisch. Wer anhaltend geistig arbeiten muß,
darf auf dem Mittagstische auch keine noch so scheinbar

harmlose Alkoholika dulden; dagegen thut eine
Tasse Kaffee oder Thee zur Beförderung der
Verdauung gute Dienste, nach Gewohnheit, Alter und
momentanem Befinde» auch eine kleine Mittagsruhe,
die nur ein Schlummern in ganz bequemer Stellung,
aber kein Schlaf sein darf. So lange nachts gearbeitet
wird, hat auch die regelmäßige kurze Lufternenerung
zu geschehen. Die Kleidung muß ganz bequem sein,
ganz besonders am Hals, um die Taille und an den
Armen. Beim Schlafengehen soll das Bett angenehm
erwärmt sein, wenn das Welter kühl ist, und der Kopf
soll nicht erhöht auf Federkissen, sondern nur aus
einem Polster, oder aus der Matratze liegen. Offenes
Fenster ist unerläßlich. Mit einer leichten, angenehmen
Lektüre lseien es Briefe oder Bücher) pflanze man noch
schöne und angenehme Gedanken in den Kopf, und dann
lege man sich bequem zur Ruhe. (Keine engen Halsoder

Armbündchen am Nachtkleid!) Beim Erwachen
bringe man sich am Morgen in bequeme Lage im Bett
und mache seine gründlichen Tiefatmungen; man massiere
sich den Leib und die Glieder unter der schützenden
Decke und lasse sich nachher, je nach Konstitution,
Temperament, Gewohnheit und Jahreszeit, je eine
kalte Abwaschung unter der Decke, oder ein kaltes
Abwäschen, Abklatschen, Uebergießen:c. im Baderaum
zukommen. All dieses zusammen vermag die Schädlichkeiten

der anhaltenden und fortgesetzten sitzenden Lebensweise

zu kompensieren. Sollte unter diesen
Vorsichtsmaßregeln die flotte Verdauung dennoch zu wünschen
übrig lassen, so ist zu diesem Behufe Nachhülfe zu
schaffen; denn dies ist eines der allerersten Erfordernisse
zum Wohlbleiben unter unhygieinischen Verhältnissen.
Für die schöne Jahreszeit kann manche dieser
Vorschriften modifiziert werden.

A. ZZ. S. Was Sie uns in so schlichten Worten
vertrauensvoll erzählen, ist ein Blatt ans dem Buche
des Lebens, das nicht ohne Rührung und stille
Genugthuung gelesen werden kann. Nicht ohne Rührung,
denn es liegt darin ein ungewollter und mit den Jahren

schmerzlich empfundener Verzicht ans des Weibes

natürlichen Beruf, eine stille Resignation und ein
Gebundensein der schönsten, in ihrer Bethätigung edelsten
Körper- und Seelenkräfte. Mit der Rührung geht
aber die innere Genugthuung Hand in Hand über die
echt weibliche, edle Art, mit welcher die vom Schicksal
in enge Schranken gestellte, um das Gatten- und
Mntterglück verkürzte Frau, die auch nur spärliche
Gelegenheit hat, die großen Gedanken neuer, freierer
und geläuterter Lebensnnschauung kennen zu lernen
und dieselben fördernd und abklärend auf sich einwirken
zu lasse», sich doch unvermerkt Raum schafft für
frauliches und mütterliches Wirken. Dieses frauliche und
mütterliche Wirken auf platonischer Grundlage kann
einem edel veranlagten weiblichen? Wesen, zumal in
reifern Jahren, die Ehe und das Glück der wirklichen
Mutter ersetzen, und in ihrer Hand liegt es auch, den
Verkehr mit dem Freund, der an ihrem Umgange sich

aufrichtet und aus drückenden Verhältnissen sich wieder
zurechtfindet, innert den Grenzen treuer und inniger
Freundschaft zu erhalten auch dann, wenn es sie
Ueberwindung kostet, die wärmeren Gefühle des Mannes
scheinbar nicht zu erwidern. Wie schmerzlich es ist, auf
ein Eheglück verzichten zu müssen, nachdem wir bloß
leicht die Hand danach auszustrecken brauchen, das
wissen Sie nun aus eigener Erfahrung; doch hat das Leben
Ihres Freundes Ihnen auch klar gezeigt, welch ein
unbefriedigender, unaussprechlich peinvoller Zustand eine Ehe
für den Mann sein muß, wenn sie nicht im Vollbe-
wnßtseiu des verantwortlichen Schrittes, als erzwungene
Sühne einer Jugendthorheit, oder hauptsächlich aus
Nützlichkeitsgründen geschlossen wurde. Ueber beide, mit
Pein und Anfechtungen aller Art verbundene Zustände
vermag nur der Jahre Flucht, ernstliche Arbeit und treup
Freundschaft hinwegzuhelfen. Ist man aber einmal
ans der Höhe der Resignation, des willig sich fügens
in sein Geschick angelangt, so müßte es ein
verhängnisvolles Unterfangen genannt werden, sich wieder
aufs neue hineinzustürzen in die Glut der Leidenschaft,
daran die elastische Jugend die Flügel sich versengen
kann und welche für das reifere Alter so oft der
Nagel zum Sarge wird. Jetzt, äls Freundin, sind
Sie der Port des Friedens für den in unbefriedigenden
Verhältnissen stehenden Mann, und Sie können dies ihm
nur bleiben, wenn Sie ihn vor feister eigenen
Leidenschaftlichkeit schützen. Ihre schöne Aufgabe ist es, den
Freund über seine begehrlichen Aügenblicke hinwegzuheben,

Sie müssen klug und unvermerkt alles thun, um
dem Mann, der momentan menschlicher Schwäche
erliegen will, die Herrschaft über sich selbst wieder zu
sichern. Dazu sind Sie seine Freundin, sein besseres
Ich, das er in der Ehegattin nicht zu finden vermag.
Das ist Ihre „mütterliche" Misston, unter deren
beruhigenden und veredelnden Einfluß ein Freundschaftsverhältnis

zwischen Mann und Frau außer der Ehe
einzig bestehen kann. Es ist ungleich besser, Sie
bereiten Ihrem Freund momentan eine Enttäuschung,
vielleicht ein körperliches Weh, als baß ihre Nachgiebigkeit

ihm die Selbstachtung und den Port des Friedens
raubt, den Sie als edle Freundin, ihm jxtzt zu bieten
vermögen. Um Ihre principielle Schlußfrage eingehend
beantworten zu können, müßten wir über einen weitaus

größeren Raum zu verfügen haben, als wir solchen
dieser Rubrik einräumen dürfen. Wenn Sie Ihr Blatt
aber im ganzen aufmerksam durchlesen, so werden Sie
die Quelle genannt finden, wo in so wichtigen Lebensfragen

ebenso eingehende, als erhebende Belehrung
geschöpft werden kann. Der unbekannten Bittstellerin
unsern besten Gruß.

Entmutigte. Es ist durchaus nicht gesagt, daß das
unerläßliche Sicheinleben in der Ehe unabänderlich nur
unter Turteltauben-Girre» vor sich gehen muß. Wo
zwei bereits ausgeprägte Charaktere sich zusammenfinden,

da wird das Bestreben der Anpassung und
Ausgleichung sich nicht so unvermerkt vollziehen, wie dies

im gegenteiligen Falle geschieht. Es zeugt von wenig
Menschen- und Weltkenntnis zu glauben, daß nun kein
sonniges Wetter mehr werden könne, wenn der
Frühsommer sich mit elektrischen Entladungen einführt.
Hören Sie z. B., was der ideale Karl Henckell in
seinem neuesten Werk „Neues Leben" über dieses
Ausgleichungsbestreben in der jungen Ehe sagt:

„Du weiht, wir haben beide harte Köpfe,
Und ich kann brausen wie ein Katarakt;
Wir sind zwei leidenschaftliche Geschöpfe
Und schenken uns die Wahrheit splitternackt.
Wtr warfen Ins Gesicht uns keine Töpfe,
Doch Hat'S geblitzt Nun aber geht'S im Takt.
Zwei Willen läuterten sich mild zum Bunde
Durch jene Liebe, die sich sucht im Grunde.
Mitschuldige du meines schönern Lebens,
Dir beicht' ich meines Herzens Kampf und Krieg:
Kein Groll, der uns geschieden, war vergebens,
Und jeder Friedensschluß war beider Sieg u. s. w.

Bis sich aber diese Frühgewitter verzogen haben,
bleiben Sie besser zu zweien allein. Unbeeinflußt
werden Sie sich aus Augenblicken der Aufregung viel
leichter wieder zurecht finden, und es ist dann nicht
zu fürchten, daß ein Zugeständnis aus verletztem Stolze
unterdrückt wird. Ihre Mutter handelt aus Erfahrung,

daß sie für das erste Jahr darauf verzichtet, in
Ihren jungen Haushalt einzutreten. Und wir möchten
Ihnen sogar den Rat geben, auch auf die Haltung
des Dienstmädchens zu verzichten, bis Sie im stände
sind, diesem auch in den Augenblicken und Stunden
der Erregung die taktvolle und ruhige Herrin zu sein.
Das Alleinsein würde für Sie noch nach einer andern
Seite günstig sein. Das selbsteigene Besorgen des Haushaltes

nimmt Ihre Zeit und Gedanken so in Anspruch,
daß das heiße Blut sich dabei kühlen kann und die
Thränen versiegen, noch ehe ein unberufenes Auge
dieselben sehen und daraus allerlei Schlüsse und Stoff
zu Neuigkeiten und Klatsch ziehen konnte Zur
Entmutigung ist durchaus kein Grund, sondern freuen
Sie sich vielmehr, daß Ihr junges Eheglück auch den

Meißel ansetzt zur Vervollkommnung Ihres Wesens.

5»ellit»i»I»eit erwirbt sied uiedt,
aber mau muss ckeu Krack von Lokön-
dsit, ckeu mau besitzt, kooserviersu.

^1)m ckastiu 2U xslaugeu, bsstieus mau
sied nur wirkliek dygismisedsr Lpeeiaii-
täten, vie < i I?»«!«,- u.
Him«» blan stüte siod vorKàlsedun-
gen unà korckore àsn wirkliod eektsn
Kamen, Ilebsrall erkâltlicst. <ìr«1ck«i»v

Isteckaille Weltausstellung Karis ltXIO (il M? !> siilö

à!UI SIli'vlà M klliMjz
I-sickencken können wir vertrauensvoll eins Kur mit

smpksklen, wsleksr
verstorbenes ocksr unreines ölut in kurzer Zeit wisstsr
bsrstsllt. Kr ersetzt vollstänckig cken I-ebsrtbran, wirst
Isiekt verstaut unst von jsstermann gerne genommen.
In Klaseksu à Kr. 3. — unst Kr. S. 5V, allein sebt mit
stsr Narbe „2 Kalmen", in stsn Apotdsksu. s146

Kräftigungsmittel.
Herr Oberarzt a. D. Ar. Hischendorf in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, daß Dr. Hommel's
Hämatogen bei einem löjähiigen Lehrling, der blutarm
und im höchsten Krade nervös war, dessen Appetit
ganz daniederlag, von ausgezeichneter Wirkung gewesen
ist, und werde ich nicht ermangeln, dieses treffliche Mittel
in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zu empfehlen."
Depots in allen Apotheken. s1V85

^/VariiuliF vor ^älseUung!
^Vodor in nov!» tu ^ulvvrturu», soQdvrQ nur

IQ ri»8<;I»vu miîi à^sprá^tsiQ I^aQivQ ist vr. Hu>uin«I'»
H»VI»»tU8sVU voüt

Aur Kà LeavIànA.

^in iunpes /''rckutein, Fckweiseri'n,
V suckt Mette sur AestienunA einer
einzelnen Lame ins Anstaust, an« tiebsten
nuck Latten. Lie Z'uckenste wurste anet»
teicktere Lauspesekst/te besorgen, event,
auck reisen. M« ist ster steutscken anst
/ranaösiscken Zersetze macktip unst ver-
stellt auck etwas Anqtisck. L,r Lintritt
könnte sofort pesckeken. (Werten unter
v'ki/t're.V 704 be/örckert stie Lrpest. /704

an «iscAt eine anstänsti^e Aekr-
tockter sur Lrternunp ster

Akavekàerràie/cs?'«?.
Lack ster Aekrseit wirst Arbeit ins

st/aus petie/ert. Lckkere Auskun/t erteilt
F?-t. (Lütter, Mrickwarenpescka/t

6'tö/ in Lr«ue?i/etck.

I Wk- M sigiàltsilWsàle
im ilote! Oàii tWimll 334 w. I

iiili-, liìkk »OÜiSIillllM I. KSWî
lkerbstkurs: 6. Oktober dis 23. December.

lVinterkurs: 2. lan'uar dis 24. Mär?. Kriiklingskurs: 1. April dis 23. stani.
Kslegendeit ?ur Krlernung ster dürgsrlicden, sowie stsr keinen Xüods.

Kraktiseds Anleitung 2ur Kudrung stss ganzen Ilauswsssns. Ksinütliodss
Kainiiisnlsbsn. — Prospekts gratis. — Islepdon. — ksksrsimsn.
588j Ois Kurslsiterin: Krau k. Kally-störler.

seit 17^5 Singefülir't
in Originalpaketsn à Kr. —.75, 1.1.25, 1.5V, 1.75,2.25 per V» Kilo, in allsn
besssrsn Kssedäktsn stsr Lraneds ?u baden! (K 1286 K) s636

ImffOiteuiö: R.i<ZQ6t 6c (üo., I-eip?ÌA-Oa,tàsà
»5. ri»«iul»»r<!t'»

Vorrätig M don ^.potdàon und vroKuorioQ, sonst diràì
duroà

vr. Tbeinkarstt's klädrmittsl-IZsssllsvdaft, (îannstatt sNtdg).

I>rsis ?r. 2. 70 unck S. SO. (»IZM)

Mê Mmà
ml« Lmîmli» listvrt
anerkannt reell unä am billig-
»len iZK

A. 8vlinsedsII,
Lalnitiokst,r. 52.

iu»à Vsrtisut. — ?rvisUsteii sovàe xr»ìis

/à «ào ZkKîtâà'êteT'à.
Au/' 1. Aanuar ná'àtAin wirst eine

ättere, /riesttiâe person Lesueilt sur Att/t-
runp resp. Tteau/sicbtipunp stes Laus-
wesens eines tanstwirtscba/tticben <7e-

»ebS/tes in» Alanton Fern. Liesetbe n»uss
na/»enttiâ im Locken Aut bewanstert sein.
Lreuncktrckes, /«mitiares Aeben nebst
»cbönem Lonorar wirst supesickert. Oiese
Z'tet/e wirst wepe» batstiper Au/pabe ster
Aanstwirtscka/t eine teickte unst ist eine
bkeibencke Kerêreritenn.-iteite, vierten
unter Aky/re 715 be/orstert stie Lrpestition
ckieses Mattes. /715

L?s//s.
At eine Aute (Protestant.) b'amitie in

Aî<ssr»t /instet «ine (Aoâter aus reckt-
scka/t'enem Lause titsiis ats

au/ An/anp Ledernder. Liesetbe MUS»
im Laken put bewanstert sein. Sckri/t-
ticke vierten unter <7ky/r« L A,
an stie Lnnonoert-Akvpeettkion L.
Lett«?-, Aitatusstrasse, Ait«e?-?t. /717



$dttaet|gr 3Traucn-3tetfttng — Blatter für &en f;àitgUdietx Steig

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Wandt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [691

v//////////////////////////////////.

Nagel-Arbeit
(Hübsche Weihnachts-Arbeit für Knaben)

empfiehlt bestens

IT. Linden, Neugasse 18
719] St. Gallen.
Kataloge mit Anleitung zu Diensten.

72 lustige Damen-DeRlamationen
Preis Fr. 1. 50

z. B. : Der gute Hannes. — Wie d'Käthi
d'Buebe förcht. — Der gfrässe Schatz.
Wie 's Vreneli um de Sepp cho ist. —
Das gestörte Kaffeekränzchen. — Grossmama

u. Enkelin.— Das Ladenmädchen.
— Die Zimmerjungfer. — Die
Gänsehüterin. — Die Begegnung im Enggäss-
chen. — D'Burenmagd. — Die traurige
Köchin. — Die Haushälterin im Fleischladen

etc. (H3523G) [720

2$o lustige Herren -Deklamationen
Preis 4 Fr.

z. B. : Ich bin ein lustiger Hagel. — Das
Abenteuer auf d. Bodensee. — Der Speckmichel

u. der Nachtwächter. — Ja, so ein
Hut ist ganz iamos. — Adam der Zweite.
— Pfarrer u. Bauer. — Frau Schräder
und Herr Mäder. — Der Gerichtsherr u.
der schlaue Bauer. — Michel u. Sepp.
— Bauer und Kondukteur. — Arthur u.
Gretchen. — Kaminfegers Kätherli. —
Bauer Köbis Nachruf. — Bahnhofhumor.
— Der Prinz und der Esel. — Meister
Knoll u. der Gastwirt. — Der Hansjörg
u. das Faktum. — Der Dackdecker als
Prinzessin. —Welterschaffungshumor. —
Lust. Katzengeschichte. — Das Barmittel.

Adresse: Tit.Postfach 2888 St. Gallen.

„Practikus"" Pellerinenmantel Fr. 18.— Keine
„FamOS"''Pellerincnmantcl 25. —

Reisenden

„Export"''Herrenanzug V
35. — Keine

„Bavaria"''Herrenanzug r> 40. — Agenten
„Adler"-'Herrenanzug V 46.—

„WOtan"-- Herren-Anzug 56. — Keine
PF" nach Mass franco ins llaus. 1m Ablagen

MassanleituDg, Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant franco. Nur
Hermann Scherrer, St. Gallen direkt

an
449] Specialbaus für Herrenbekleidung. Private

Suppen-Würze ermöglichen jedermann zu

Bouillon-Kapseln I f ITàj M I jeder Zeit eine gute, spar-
o d Ii I ' I ^ I same Kilche. Zu haben in
Suppen-Rollen allen Spezerei- und Deli-

Gluten-Kakao katessen-Geschäften. [707
NB. Originalfläschchen werden mit MLa.jsjg'i-Würze billig nachgefüllt.

Pariser
uOelW&sllungw iu^nung
die chste

den

Grand Pr'x
halten!

(3°<S>3G0 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, a°£e£?Di

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalnackung per engl. Pfd. per tya kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5 50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong —.— »> 3.75

beute
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per */2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

py Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

China-'Tliee,

Kein Husten mehr

für loleht, welche dit stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loclfl

anwenden. Zahlreiche llédalllen.
dOjähriger Erfolg. Hehr als 100
Zeugniese v. Ärzten u. Apothekern.
IAA AAA Schachteln werden per Winter In

IUU.UUU der Schwell verbraucht.

Preis d. ganz. Schachtel Fr. I, iL halben 50 Ct

Verkauf in allen Apotheken.

Versende gegen Nachnahme: [606
1. Alpenbienenhonifl von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.
2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — per Ko.
Joh». Michael, Pfarrer m ItruHÎo

bei Poschiavo (Graub [OF 4654

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

[649

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr*. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

nur durch die prompte
Wirkung auf alle

Hautunreinheiten, ihre
durch eine Wissenschaft!.
Herstellungsmethode ga*
rantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70

Cts. in allen Apotheken, Drogüerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Sk Reese's
\Backpulver
Fi.Euchen, Gugelhopf,Backwerk, etd. oa

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. o
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen Appetite
losigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [669

Fördert fîpciinflhpit
guten Appetit «oSUnUnBIl Wohlbefinden.

Die Flasche à Fr. 2'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Drogüerien. (H4500Y)

Erhältlich in Apotheken, Drogüerien etc. [493 [167

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamino
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur,

HERISAU^^Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Za 30i g
' mm

C5
to

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Hàr-^snLiomî
VON pvi. Losson

kàwpjM I»hj NvrM8
AUetvr ttk«r Rlv«r.

Lew gesunde Vage, bsrrliebs àus-
siebt, in waldrsiebsr Legend, ckristl.
Lamllienlebsn, kran?ösiscbsr vntsrrlcbt,
Klavier, Landarbeiten. Lekersn?sn und
Lrospektns ?vr Linsiekt. ^691

àKkI-àbvit
(Uübsvbe IVeibnsvbts-itrbeit für Knaben)

smpsisklt bestell«

H. 4^,1ixl<>>. blsugssss 13
719) St. OllUsll.

mit àiileitniix «u I»iVii«tvi>
^xxxxxxxxxx^^xxxxxxxxxxxx^xxxx^x>

72 lustige vamen-veitismationen
Lrsls Lr. 1. SV

L : ver gute Lannes. — Ms d'kätbi
d'önsbe körebt. — Der gkrüsss Lekat?.
tVie 's Vrslleii uin de Lepp ebo ist. —
vas gestörte kakkeskränseken. — Vross-
maman, knbslin.— Das Vadsnmüdebsn.
— vie Timmsrjnngksr. — vie Känse-
büterill. — Ois ösgsgnung iin Lnggäss-
eben. — v'önrsnmagd. — Ois traurige
köobin. — Die Lauskülterin im Lieiscb-
laden ste. (L 3523 V) ^729

2so lustige Herren-velilamstlonen
Vrots 4 Lr.

2. L : leb bill ein lustiger Lagsl. — Das
Hdslltsllsr suk à. Lodsnsss. — ver Lpsek-
lllieksl u. der Lacbtwüebtsr. — la, so sin
Out ist gall? tamos. — àdam der Zweite.
— Lkarrer u. Lauer. — Kran Lekräder
und Lerr IVläder. — ver Vsriobtsbsrr u.
der seblaue Lauer. — biiebsl u. Lepp.
— Lauer uud Xondubtsur. — àtkur u.
Vrstebsn. — Kaminfegers kätbsrli. —
Lauer köbls Laobruk. — Labukokbumor.
— ver Lrin? uud der Lsst. — Nsistsr
knoll u. der Vastwirt. — Osr Lans)örg
u. das vaktum, — ver vaekdeelcsr als
Lrin?sssill. —lVeltersekakknngsbumor. —
Lust. kat?sngesekiekte. — Oas Larmittst.

Adresse: Ot. Losttsob 2L88 8t Lallen.

,,LraOtÌIî.US»"^ ?ellsrinollwktntst 18.— >4 t î il «

„LarNOS"^?6lIoi'inonwaàI 25. —
ksisenden

„Lxport"^ iigi-i't>nluvnK 35.— Iì t i il »

>,Lavaria"^iioi'i'vn!ini5UA 77
40. — V^snten

„^.âlsr"^ Ilei'l'enail/UA 46.—
„^v^otan"-^ IIsi'i'en-ltn?UA 56. — livii»«

DM- Iiiìed Aass kraiie« ii>8 II3U8. ^»E
^.blaZen

^kassauloitun^, Ltvkkiuustor uuâ illustrivrtor l'reis-Oouraut krauco.

^ek'mann Zekei'i'ei', 8t. Ka»en llilllvt
»I»

449) Speclalbauî für Herrenbekleidung. l'iiVtttt

Luppen-lVürie ermögtiebsu jedermann ?u

kouillon-Kapseln I V M.M àâ »I > ìà/eb eine gute, spar-
o r> II I r M 4 W I »am« kilobv. Till kabsll m
Luppen-ltollen altell Lpsssrel- Ulld vsli-

6Iuten»KaI<a0 katessen-kesekükten. ^797
i^L. vriginalkläsekeken werden mit billig nackgetnllt.

?>a7!?27

àttau55te"â

tien

tkMIl Ikii
Oszi'loil'-I'tiss.

orxivdix uuà daltbar.
Ol-ixinâlosàuQx per eoxl. ?kà. per l/z kx

OravA« ?v^o« k'r. 5.— k'r. 5 50
Kronen pgkos ,» 4.10 4.50

?àoo „ 3.65 », 4.—

Louekvv? ?r. 4.—. Xovxoa k'r. 4.— psr kx
lîabatt an >Vieâerverkâutor unâ ^rössero

nodiner. busier kostenfrei. (718

Larl 0ss«alli, Mteà.
WM- Xisàorià^s dsi »loti. Zîacjslrnârin,

Oàina^tiSS.

Iseia >ju8teli mà
iiîs «leli«. »ilcli« ti» «itrllinlli

k»eeion^c
von 1 îl-àvz in loel«

àllvsnàsii. ^îàtrsiodo llèàstllsll.
toìàdrixsr SrtolF. Iledr »ls 100
ksueiássê V. àr-tsn a. Xxotdsìsrii.
UU1 IUlli «vfilsn p»s Mê III

lilil.IUUI 0«l 8cll«o>I llvld'tuà
wà il. x»in. àlinclik! ?k. 1^ it dâ!dm àl> Ht

Verdaut w alleu ^xotbodsii.

Versellds gsgeu blacbuabme i ^696
1. /tlpenblenenbonig von va Lüsa oder

Obereugadill à w. 3. 39 per Ilo.
2. Losebisvokonig à 5r. 2. 59 per ko.
3. kuobwsirenkonig à ?r. 2. - per ko.
.1 «lil». ll ieliiìt l, Lkarrsr u Iti il^îv

bei Losckiavo (Vraub )vk 4654

?Z7SUIlâS
vsrsodakkìs sieìi Rurr>xik3

^649

Lin vv^orî an âis iVInilsrl
tVeun Ikr gesunde und wattige Kinder wollt, srnàkret diesslbsn nur mit

dem lang) übrig, är?tliek erprobten

Xs^ssrs ^inclermskl
vvelekes in seiner voUkennnenen ^usa-ininenset^unA tier Nutterinileli Zleieilicernint.
kesit^t Iiöekste Nàtirkra5t unâ I^eiektveränulietikeit» vergütet und des.eitiZt Lr-
dreetien und viarrtiee. lieber 100 vanksebreiben von Lebainlnen. Die grosse
LilliZkeit errnöZIiebt den 6ebra.ueb jederrnann. ^ KiIo-?aket 50 Lts. ft37

ba.ben in den meisten ^potbeken und bessern ko1onia.Iwa.renba.ndIunAen
oder direkt bei ^äbrinittelknbrik

8t. l^argretken (Xt. Lt. wallen).

nur (Zuroìi prompte
^'iàuns auk alls üaut-

unroindeiten, idro
àurod oins ^issonsokaktl.
liorstoUunssmottiotio
rautiorto Nildo unU idron
erkrisodonUon ^Voìilso-
soruà t^er LtUok à 70

<tts, ill alleu Apâà"'. Oro^nsrisn nnà
Ooikkour^ogokUkton or^ältlivli. ^700

WM ^rîssso s
a VS2^

rkàcdsQ,2ues1doxk,Lààsr^sìS.
Kiîer/cttttiit ^>sak^ /r/r //e^6.
in vroxen-, Deliksà- u. 8pe?ei-eil)SnànAsri.

fâbnkniscjei-Iâsse bei Läk! f. LlZlilM!, àlà

ver aus dsa besten Litterlcrautera
der àlpsn und einem leicbtverdauliebell
kisenpräparat bereitste Lisenbltter von

àpà, m
vaagllau i. k., ist eines der wertvollsten
krUktigllllKSmittvI. Vegell^pz»vtit>
losixkeit, Lleiebsuekt, vlutarmut, >er-
vvllsedwllvke ullitbertrolkell an Vüte.
— Leinst« Llutrelulgullg. ^669

Mn «pM UV8UNUNVII M>d°«à
Ois Llaseks à Or. 2'/z mit vebraucks-

anweisullg ?u baden in allen àpotksben
ulld vrogusrien. (II4599 V)

ttliàliliiîli in jWiàn, Utoguêtion etc. ^isz )167

Vliiiì erimtì

Vorliangstotls ktamins
vi^eiiv» Iinil viixl. in ^ii»Hv»tiI

liokort dilli^st 6as

Hiàsctìix^VSi-sonâ'-OesOkâkt
b k. i. àà.

Aln»î«r trsiiik«; «tivvlvli« ^iiK»î»vii
«ivr «rettvii «rivtinsvlit.

/â 30! » ' A^W
S)
r>v
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Sanatogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrank/teilen, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztficher-

empfohlen und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III medicininch n Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eu/enburg, Tobold, Berlin u s. w. [713

Hergestellt von Bauer Sc Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : IE. INalclolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gra.is und franko.

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

571| (H 2753 G)

Bettnässen.
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, dass Ihre briefl. Behandlung bei meinem

Knaben von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Bettnässen,
befreit, und danke ich Ihnen aufs beste. Hätte Ihnen schon längst Bericht gegeben ;

musste jedoch abwarten, bis ich die Nachricht von ihm hatte. Ich bedaure nur,
Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte jedem
Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie empfehlen, wo ich
nur kann. Bätterkinden b.Bern, 12./III. 1900. Wwe. E Reinhard. 00^ Die Unterschr.
der Wwe. E. Reinhard ist echt. Bätterkinden. 12./III. 1900. Gemeindeschr.
Bätterkinden. J. Käsermann, Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [627

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINER HÂFER-CÂCAO
Marke weisses l'ferd

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

Un? pnht' ro^en Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
It III uulll. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Millier & Bernhard, Cliur.

T\ Bett- y •

BernerS Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. enBP n-aiilaii«tpiippn Monogr.-Stickerei.

Muster franco. ûpBB. DrdUMUbMBUBrn Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leiuenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der
Mund- und Zahnpflege.

KRÄUTER; MühD&ZAH NWA5SER.

SCHWEIZER-FABRIKAT.^
i

Es desinfiziert und desodoriert ausgezeichnet und konserriertldie Küline.
Stark erfrischender, lang anhaltender Wohlgeschmack. Zahlreiche Attesto erster
ärztlicher Autoritäten. Elacon Fr. 1.50. lange Zeit ausreichend, ist in Apotheken,
Droguerien und besseren Parfümerien erhältlich. (Zag S 300) [658 |

y Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen -- Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl,
Suppeneinlagen U. s. w.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritx Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. |607

Die ScköibeitsDllip
Ratgeber zur Erlangung eines tadellosen,

weissen Teints. Heilung von
Hautkrankheiten. Verhütung des
Haarausfalles und Schuppenbildung.
Zu beziehen à 50 Cts. von [710

Frau D.Furrer, Herisau.

Sauters

Kola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in Pa-
stillenform, alle
Chinapräparate iveit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und Ite-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei [545

L-ArztFclSpeng/er
Bodania. Wolfhalden.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Enneuda.

Depot
von

indisehemThee
in Originaipaketen von Fr. 1. 50, 2. —,
2.25, 2.75 und 3.25 per '/a engl. Pfd.

empfiehlt [644

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl -Bucher
Speisergasse 12,1.Stoek

St. <3-a,llen.

- pj
AWaffeln

Anerkannt J\V

vorzüglich „
ROOSCHÜZ & C'-e^

BERN.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

AaikàLS»
I5râkìigairgs^ airà ^.tikknisOüungs-
inittsl nairrsirtliczìr kür âis iVsrvSir

(ils àiâtetisokes Hàkrprâparat ksi />««,»x/sn/ct«n/rbet/e,t,
unà ^Vervsn»âi»Ââe, ksi ^/»«ire/tkekrîsn, ^îkekâsltâk unà Mut-
«r/ttuk, ksi unà Stt^»ttk6t«ke», ksi ^c^â^ir»ssskb>t«»îx,e>»
àer Xin à sr tLrbreckeu, DurckkaU), in àsr kskonvalsscsn? naek er-
sckôpkenàen Laukkeiten, -lis Lraktnakrung skllenàer Nütter, àtkcker-

Sàglânxenâ beguiacklêl
Ilntersuebungen in àsr /// »»«ck/cinisc/t » AV/n/l?, cker /<iackrr('/ini^ àes
Professor in àer ».-ô. k>anà-/r» enanatatt, L7en, in àsn Kliniken
àer (isksimràts à/endu?A, lCobokà, u s. w. (713

Hergestellt von Sansr öc Ois., Berlin LO. 16.
l^rli'áltliek in ^pottivken und llrosusrien.

Qsrisr'slvSr'ti'eti.iny für'ctis Loliws!^ :

NorriairstiOnirSN IVHIc-ìr, Norriairstrorirsi' IVlilc-ti
Nssìss Kiricisr- nnci îînnnÛSli ^ HÄürniitksl
In ail sir ^-potìiàsa 50 Lts. psr Nüoüss.

5711 (L 2753 6)

^Sîî2^.àSSS2I2..
Lnàlick kann ick Iknsn mitteilen, àass Ikrs brietl, Lskanàlllllg ksi meinem

Xllsbsn von Lrkolg gewesen ist. Lr ist von seinem lledel, àem Lettusssen, de-
treit, unà àanks iek Ikoen nuts beste. Hätte Iknen sckon längst lZerickt gegeben;
musste l'sàoek abwarten, bis iek àie àckrickt von ibm batte. Ick bsàaure nur,
Ibr Leilverkakren nickt sckon krüksr probiert ?u kabsn. Ick môckte)eàem Lett-
nässer anraten, sieb sokort an Lis 211 wsnàsn, unà weràs Lie smpksklsn, wo ick
nurkann. Làttsrkinàsn b. Lern, 12./III. 1900. IV we. L Leinkarà. DW^Die Dnlsrsckr.
àsr Wwe. L. Leinkarà ist eckt. Làttsrkinàsn. 12./III. 1900. (ismeinàssckr. kàttsr-
kinàen. 1. kàssrmann.^WG tlàr. i Lrivsipoiiklinik lZlsrus, kircksìr. 405, Klsrus. (627

Va8 keste, wa8 K8 gibt
ist slns Kssss

«LMKIàrLkâll
/Vlili ü«? Z * t'« i <I

leàermann glsick ûlltrâ-Iick unà wokIbskLmmIick. laussnà-
kack bewàkrtss unà àratlick empkoklenes Hakrungsmittel kür
Linàer, LIularms unà àlsgsnkranke. Lin ksrrlickss Lacao-
krükstück. (129

Vlnp anlif' In roien (laitons (27 IViirksl — 51 lassen) à Lr. 1.30
Il (u vulìl. oàsr in roien Laqueten Lulverkorm ào. à Lr. 1.20

Von làer à«l>âliwm>8 erràkt!
Liste sckweiüsr. Lakercacao-Ladrik Ilkiillvi Ktvi»I»i»l«I, Sltiir.

«et »

O6I'N6I'àIu61Il6Il
Ueiu- a. llald»

5Inr s^rantiert rSsIIsìss, ciauSi-liafìssiSS sissnes I^adrikat.à «l-t-n-lil. o... v.,„tz,,,°lp,,pnn x-mgf.-îlài.
Uustsr franco. 0pvl!. vlliUlllUdàtLUVIll Lilligo t'iulsu.

Lrrril iKüIlsr 6c Lc>., NaaySriììial (kbiii)
Ilviuöllvebsrei mit elektrioekem Ketrieb unà llàvàeberei ^25

üivkOi-antsn tZer 1ZiâA6ii0g86li3okakt und visier sr. Hotels und ^Vustaltvri.

Liir gswaltigsr k'orîsczûriìì aak âsrrr Lrsdiets âsr
Mund- lind 2ànx>tl6^6.

WM/klljNbâ^NNMM.
ZciMci?Lk-k'/tôkiKk'i'.<ê

j

t s «lestotlZîtert »II«! â«so»l«rl«rt »n»jre-!«lel>ii«t mill lt«i,»ervlvrtl«>lv AUIin«
9taâ ertrisoticn-icr, tanz ankaltenàr tVokiscsctunaclr. ^aklreivko ^ttlsstv erster
'àtlivbsr àtoritiiten. » >»< »» I r. I.s». lange 6ett ausrsjckenü, ist in ltpotüeksn,
Orogusrien nnâ besseren Larkuinsrisn erbäitliek. (6ag 9 3M) lkiö8 j

VvrlktiRxei» 8iv ii>»< > !> II:
Hsr^'s i^Srvin, natürliclles li'Ieisellex-

traxt-I'väpni'nt, dester ^usnt2i Luppen-
Laueen u. s. w.

Hsr2 S LlIPPSU^I^ollSri, nàrliàe,
Icvüitige Luppen.

Hsr2 s Luppen-
eìàZen u. s. w.

Ilàfkà s» II/i>l>lzezcwscli, àg!ed!giêit unll Wìgwt.
Ilvrit» Uvr^, Lràssrvsnkabrilt, l ittliv» a. Lüricksse.

Litte Hsrvin nickt 7.u vsrwsckssln mit àsn Luppen-
würben, àie keine fleisokexirsktprspsrsie sinà. j607

vîiî MVWUö
RatKsdsr 2ur ^rlanKuvs àss tadellosen,

v^eissen "feiots. Heilung von
Hauârankìieitsu. Verliiltunx des
Ilaarauskalles und Zeknppendildun^.

de-iistien à 50 Ots. von ^710

?rau v. dürrer, HerîLau.

is« «à «îrsAeseiânek«.,
à Z'«-

»kitte»,/«»'/»», akkv
/ll'thlttl ttte «veiê //ber-k»'«/-
/«nri, àtt/t t^oc/csrl Ae-
»«»»»»»«» «ttsr-rkstt
K«â «I« TVtee «r/s»- »tiê
Metr» «»»«k kei-
«tek îtkâê »««/'
ttâert F'e»»»«»«» it»<k
/convttkescetttert,
«uâ roît» l«tsrl vo^sÜA-
kieiìe riienâ.
6â«c/?tek I<>. SO, «»>-

klêiktkkâ bei /SIS

Hockanin.

?rs.ueii> unä ^sLàlsàtL-
kra.vk1isitsii,

?srîoàsriLìôr'liiiA, àsdàr-

màsrleîâsri
weràen scknell unà billix (auck brisk-
lick) okne Lsruksstörunx unter streuxster
Diskretion xsksilt von

vr. weâ. l. MiM
20) Lniieiiàa.

Ospvt
V0I1

ivààmldee
in DriZinalxaksten von Lr. 1.50, 2.—,
2.25, 2.75 unà 3.25 per '/z enxl. Lkà.

empüeklt (641

LteiUk-öimstilil
ktsoUkolgsi' von

liiiiii Llrevstilìl-lîuilicr
Lpà?gg88e12,1.Stoà

St. Q-S.1lSNt.

^ r>»

Matteln
^DerksDDk 5Iî

vo(7üglicli ^
'i^kioo5c«ü?sc^

?ür 6 kranken
versenàen kranko gegen àeknakme

btto. S Ko. il. Il>ilàà»-8àli
(ca. 60—70 leickt besekâàigts Ltueks àer
keinsten loiletts-Leiken). (5

Lsrginann â (l»., iiVieàikon-Lûried.
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20 °/o Rabatt 20 °/o

Eingetretener Familienverhältnisse wogen

— Total -Ausverkauf
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Werte gegenif" Fr. 120,000
enthält Halbwollstoffe, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarno für
Herren- und Knabenkleider ; Palototstoffe, Damenkonfektionsstoffo.

Einkauf lohnend, auch bei momentanem Nichtbedarf! [104

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffliausen.
Rabatt 20 °/o Muster franko

Mel-Butter,
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried vUnterwalden).

(Otto ist lür die Adresse notwendig.) [359

TOR."- 1

Fleisch-Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem blllitrer als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 :

und höchste Auszeichnung
ärztlichen Verein-.

einzige
für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Gesehenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. -
2597] Verlag und Expedition.

Um Belena.:
Roman von Ida Boy >Ed.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser

hervorragenden Romanscböpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

JIBonnementspreis vierteljährlich l mark 75 Pf.

Zu bejteben durch alle Buchhandlungen u Postämter.

probe-Hummern gratis und franko durch alle
Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagsbandlung

£mt Keil'* nachfolget 6. m. b. b. in Ceipzia.

1663

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermug, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Flxpedition der „Schweizer Frauen-Zeitung*' in
St. Gallen. [2176

3äbrlid) erscheinen 28 helle.

Preis He» nur so Pfennig.
llomaue — Poufllrii — <Sriiil)lmigen —
Humoresken — 3<tl)li'eidje Allgemein t>er=

ilänölid) gefdiriebene Artikel nus allen
ÎXJifTensgebieten — fniliig iUultrierte Auf=
fälje — ffiiue fülle ein= unb pueifeitiger
HUuftratiouen — fnrüige HunRbeilageii

(gine rri)t hcutftlyc

jatniüen=geitfctjrift.
ÎMF~ erffe «&eft iß burcßjebe $ud?ban5'
lung jur RnficÇt ?u erwarten. "M

Abonnements
t aßen Sortimente unb Äolbortage

93ud)l)anblungen, [omte bei
aßen 3ßo[tanftalten.

rtage=^É

634] Sämtliche Artikel zur Damen-
Schusterei und kompletes
W erkzeng bezieht man am
billigsten bei A. Minder, Iieder-
liandlung, Huttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4283Y)

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

Mnlt-Ilixir.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Kr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hechtapotheke, Jenny, Or.

Vogt, St. Italien, und in allen anderen Apotheken. [132

3 eugn18! 3cb bezeuge ïjlemlt/ bafe tcb bureb
bie &eÜmetf)obe bc8 £errn 3.3- %• $ opp in & ci b e,
$oifteln, bon meinem 3töfi0enleiben boßftünblg ge=
be'lt hjorben bin. SDîagenfranfe woßen nur üßer=
trauen faffen unb ftcb [cbrtftllcb an $errn
menben; beileibe ift gerne bereit, [ebem, aueb bem
SUUnberbemittelten, ju Reifen. Anfragen »erbe leb

gerne beantworten. [2780
Sîaîpar Suter, $abrtfarbeiter, Dettingen fil„

^t. Slargau.

St. Gallen.
Zum Erfrischen und Desodorisiren

der Zimmerluft in Wohn- und
KrankeLräumen :

Ozogen
Räucher-Essenz

Desinfizierender Wahlduft
Zimmerparfiini

Zerstäuber
Blumenspritzen

Platin-Glühlampen
Formalin-

Desinfektions-Lampen
Karboformal-Glühblöcke

•Glühbonbons

Schweiz.
Sanitäts-

721] A.
G Medizinal- u.

Geschäft
G.

O)
S

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Papeterien
a Si Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Slange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur ä Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [««
Papierwarenfabrik, CJrenchen.

in blauerSarbe) trägt.
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M°/o Ilâàtt 20°/«
^illSStrvìsnvr k'arllilivQvei'diiltniZSv >vv8«n

l'oîal^usvSi'^âuk
lvàv8 ^'uvKv6rS!»N(1-(^6S0tlÄkt68.

O as v^aroviagsr ira ^V'vrts 8L86V
MW- rr. 120,00V

vtttk'âlt Hald^vllsbokkv, Bukskins, (?kvvi0t,tvs, l'uedo initi Xanimgaruv kilr
Uvrrev- uvâ Xvadvvtrlviâìzr; p'aloìvt.stvAo, ?)aliivlikvukvktiousst0Lv.

Liilkauf lotlvouà. anod dei momentanem MvìUbvàrt l f1v4

LuâvvrsÂnàaus UüIIei-Zlo88in»nn, 8etiitMiiìU8kn.
lìâdait 20°/«! Nustsr fianko!

NkIK».
rsiris, 1rlso5o, ZIUM ^irislocisri, listent Aut

unci dillw
Ott» ^n»«ti»«I m kevkenried rDntsr^àldsn).

IVIìll.
l^Isisek - ^xtr'aet

kergestellt sus bestem Oekseutleiscb
entliält mskr Käkrkrakt, ist voklsckmsckender
und xudem dlINirer aïs dis kiebigscken Lx-
trakte und in alleu besseren Drogueo und
Delikatessen-, Lolonialwaren - Handlungen und
Apotkek°n xu kaben. f78

Ausstellnng vom „Kinnen Xrsux" tVien, 1899: Lbrviiàlplam und goldene
lkvdàNIe. Ausstellung kür krauksnpklege, kraukkurl n. N., Nà 19tX) :

und köckste Ausxeiclmung
ärxtllclivi» Verein».

emxigs
kür kleisck-kxtrakt, grosso silberne ZledaiUv à

KV/' emp/'nbke» »n.?ene pnà'là'A

âààà/k
tt/« ^ets

/^/755S/7//s

,8cb«veisev ?r«îren-Xeiê?âz/ à /<>. Z —
âv Me ^ei»»e Z^ett à „ — 60
/toâ- »rrt<k /7<r?ts/ì«kkîr»s/«^ àke à „ —. 60

kn»sa»ä! per .Vciânalrme. -

95971 unc/ ^x/?sâ'on.

Um Helena.
Homan von

vie „Ssrtenlsude" eröffnet mit àieser

hervorrsgenÄen Uomarischöpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues (Zuartal.

Wonnementtprei; vietteljäftllich >Marii75pf.

?u beziîken durch alle kuchk-ndlunzen u Postämter.

Probe-Nummern gratis unä Iran ko durch aile Luch-
ksnckwngen, sowie direkt von äer Verlagskanälunz

Krn»t Mi's N»ci,f»>ger «. m. d. Ii. i» Leipzig.

sf>W

N't« sires Ar«»Mtte vor» ««v«t ik>r0«e!^»er»e» «n<t
Mot ^t»«tev», »ntt eine»», i«âriiâe,t M»t/co»»,»r»ät
vor, VK00 F>. bei s/r,<ev ?,»</ s/ertiiL/ererier â»»têtb-

aîtssuictâ^ett vs»'»»,««/, seis/i?îrt.Aà 7Vi«<ie» er,
eerîab! k'ovsrebevt», rier i/lîtrA«îtà/,e»t //«»,«-
^«itttNAesebîeie» att/ /rársi«»ts/ j/eo«»»,»»,«ttev
^àAabo», „»ei 7»r«/ctt.sâ r/^rebs/eM/ir/e»'
^«iiîtrtLt^^rix/ei» i„ ibrer bereite i», vier ^<t/i«As»t
er«âier,e»e» .b'ebri/i.' Die itiiobe ries Miiteisi«»t«ies.
^ir,ieii„»tf/, diiiis/ tt»ei s/ut s«, iebe»,. 71/ii ei»,«»», vier-
eeëobeiîiiirbe», ^peiseseiiei n«b»i erI»vobi«n^îesei»ie»».
D«e seb»»„e/c Aebe«»tie»,e Liie/tiei»t, «iesse/t ^rei«
»t?«r i?>. Kg betrÄAt, verriierei i»t «iiere i^eeetiiie»»,
e/»eeieii «ber à seirber, »»rii be»tt>,«euo/tse»t<is»t
T'bebier», Me «reiiesie i erbreiieertA. /c«»t», „„ri
îeirei viei <7Me« «ii/ie/e. beseâe», tiiere/t Me
âsz»e«iiiio»t rier „,8'ob,,reiser irr«»ee»,-i?eii«t»,N" i„Si. 6i«eiiert. /S776

- -

ZäkNich erschelncn 2S kcke.

preis nur so Pfennig.
komane ^ tlovkllrn — EtMImige» —
Hiimoreslien ^ Ial>lreiilie allgemein
verständlich gelchriedene Artikel nus nllen
Missensgelneten ^ Znrkig istustrierte Aufsätze

Eine Mlle ein- und zweiseiliger
Illustrationen ^ Mrkige Kunstbeilage»

— Eine echt deutsche ---
— Uamilien - Zeitschrift. —
UMM" Das erste Heft ist durch jede Vuchhanb
lung zur Rnsicht zu erhalten. ""WlU

— Abonnements —
t allen Sortiments- und Kolportage

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

K14s Lâmtliobs Artikol xur Vtkuuvi»
8«I»i»«terv» iiirU
W vrIi !« vuK bsxiebt MÄN NIN

dillizstsll bei Vlinelve, I,v<Ive
Iiuirrllili»;?. Lern

Auk Vörlnuxei, Lpseinlprsislrsts gratis
unü krnnko. <N 4283 V)

lllilìdtttkàst lît dlî jet/t
kr»k. I>r. Klebers eobtss

liàlt-IlM.
Vollständige, radikal s

rmd siobsre Ûsllrmg von
allen, selbst den dart-
nackigst, blsrvenlsiden,
sickere keilnng der
Lekrväeke - Zustände,

Nagen-, üopk-, Nüek-
sckmer^sn.Nsrxklopksn,
Nigräns, seklsckts Vsr-

dauung, Ilovermögen, Impotenx, kollu-
tionsn etc. Anskükrliek im kucke litat»
gvbvr, gratis in )eder Apotkske. Zu
kaben in Vlaseken xu 4 b'r., Vr. 6. 25,
kr. 11.25. Kaupt-Depot Apotb. Hartmann,
Stevkdorn. Depots: àlstzMà, IsWs, 0t.

logt, Zt. Kà, lioii io süoo oiào llpoltzoiloo. flZl!

Zeugnis! Ich bezeuge hiemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn Z. I. F. P o pp in Heìde,
Holstein, von meinem Magenleiden vollständig
gehest worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich

gerne beantworten. f2780
Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl.,

Kt. Aargau.

St. Osllsn.
Zum Krkrisvbsu und Dssodorisirsn

der Zimmorlukt in IVokn- uud
Xraukvcräumkn:

vîVAVN
lìîiuvt»vr-L88vii«

vvsioSàrvliàtr
^immvi^xsrkül»

2vr8täubvi-
VIumvo8prit2kll

klatiii-LltukIampvll
I^orniàtill-

Vv8iiikvlitiou8 Vampsn
ksrbokormst-vlàklôek«

VNUidoudon«

8oiiwei?.
8snîtàt»-

721s A. S I^eàinàl- u
Le,vkàN

k.

52
S

steerkii-okentiiee

^ksislagen.
VsrleaufZStsllsn sn ^laitàa

papeterà
-t LZ ?i.

sntkaltsoà 1<X> Logen keines
kriekpaplec, 100 (lvuvsrts, 1

Llsistikc, 1 kederkaltsr, 1 Liangs
Liegsliack, 12 Ltaklkedern, 1

kadisrgnmmi, 1 klacoo Vints und
Kösekpapier. Uiexu gratis nà-
licks àaìseklâgs, wie man Llsld
verdient. — Zusammen m einer
Lekacktel nur Ä Ikr. kranko der
Einsendung, sonst kfacknakme.

A. ^ivàvààvr f»«
kapiervvarenkadrik, <^r«avd«o.

ln btauerTar5e)tràql.
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